Mitgliedsantrag

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Verein

Dogsfunworld Pfinztal e.V.
Reetzstr. 9
76327 Pfinztal

Name, Vorname: .............. \

Geburtsdatum: ................ \

Stralle, Hausnummer: ........ \

PLZ, Wohnort: ................ |

Telefonnummer: .............. |

Emailadresse: ................. \

Mitgliedschaft:

[CJAktiv (50,-€) [Passiv (25,-€)

+ Partner (45,-€)

Name, Geburtsdatum des Partners: ..... \

+ Kinder (25,-€ fiir alle eigenen Kinder)

Kind 1 (Name, Geburtsdatum): ......... \

Kind 2 (Name, Geburtsdatum): .......... \

Kind 3 (Name, Geburtsdatum): ......... \

Kind 4 (Name, Geburtsdatum): ......... \

+ Hund 1 (50,-€)

Name und Rasse des Hundes: ........... |

+ Hund 2 (35,-€)

Name und Rasse des Hundes: ........... |

+ Hund 3 (35,-€)

Name und Rasse des Hundes: ........... \

+ Hund 4 (35,-€)

Name und Rasse des Hundes: ........... \




Beginnt die Mitgliedschaft unterjdhrig, so ist fiir das erste Jahr der Beitrag anteilig zu zahlen,
aufgerundet auf den aktuellen Monat.

Falls fiir die Mitgliedschaft im Verband (swhv) Beitrdge anfallen, sind diese zusétzlich zu
entrichten.

Ich akzeptiere, dass jegliche Kommunikation des Vereins nur per Email erfolgt, insbesondere
Rechnungen oder Einladungen zu Mitgliederversammlungen. Die Zahlung der Beitrédge ist
ausschliefSlich per SEPA-Lastschrift moglich. Entsprechende Formulare sind dem Mitgliedsantrag
beizulegen. Gebiihren fiir Riicklastschriften, die nicht durch den Verein verschuldet wurden, tragt
das Mitglied.

Die Mitgliedsbeitrdge sind bis spdtestens Ende Mérz des Geschaftsjahres bzw. bis spétestens zwei
Monate nach Eintritt zu bezahlen. Eine Kiindigung fiir das folgende Jahr muss bis spétestens 30.
September des laufenden Jahres eingegangen sein, ansonsten verldngert sich die Mitgliedschaft um
ein weiteres Jahr. Jedes volljahrige aktive Mitglied ist verpflichtet bis zu maximal 10
Arbeitsstunden pro Jahr bei Arbeitseinsétzen zu leisten oder 10,- € pro Stunde zu Gunsten des
Vereins zu bezahlen. Die zu leistenden Arbeitsstunden werden von Jahr zu Jahr in der
Mitgliederversammlung festgelegt

Fiir alle Hunde, die auf das Vereinsgeldnde oder zu Veranstaltungen des Vereins mitgebracht werden
liegt zu jedem Zeitpunkt eine giiltige Haftpflichtversicherung und eine wirksame Tollwutimpfung
vor. Die Versicherungsbestdtigung und der Impfpass sind auf Verlangen vorzuzeigen. Welpen sind
bis zum Ende des siebten Lebensmonats von der Pflicht zur Tollwutimpfung ausgenommen.

Durch meine Unterschrift erkenne ich die Satzung, Geschéfts- und Platzordnungen sowie
Beitragsordnung als fiir mich verbindlich an. Aulerdem bestétige ich, dass ich die beschriebenen

Informationen zum Datenschutz / zu den Personlichkeitsrechten gelesen und verstanden habe.

[J1ch wiinsche den Vereins-Newsletter per Email. Kann jederzeit abbestellt werden.

Ort: Datum: Unterschrift:

Ort: Datum: Unterschrift Partner:




SEPA-Lastschriftmandat (sera Direct Debit Mandate)
fur SEPA-Basis-Lastschriftverfahren/SEPA Core Direct Debit Scheme

Name und Anschrift des Zahlungsempfangers (Glaubiger)

Dogsfunworld Pfinztal e.V.
Reetzstralle 9
76327 Pfinztal

Wiederkehrende Zahlungen/Recurrent Payments

Glaubiger-ldentifikationsnummer (Cl/Creditor Identifier)

DE9527700002222178

Mandatsreferenz

SEPA-Lastschriftmandat

Ich/Wir erméchtige(n)

[Name des Zahlungsempféngers]
Dogsfunworld Pfinztal e.V.

Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von

[Name des Zahlungsempféngers]
Dogsfunworld Pfinztal e.V.

auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzul&sen.

Hinweis: Ich kann/Wir kénnen innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es
elten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber (Vomame, Name, StraBe, Hausnummer, PLZ, Ort)
Kreditinstitut
BIC? IBAN
Ort, Datum Unterschrift
1 Hinweis: Ab 01.02.2016 kann die Angabe des BIC bei Zahlungen innerhalb EU/EWR entfallen.
440160 | DGVERLAG [A] 10.15 YCO3FCK VBU 50157 Seite 1 von 1 Ausfertigung fur den Zahlungsempfanger


Dietmar Posselt
Dogsfunworld Pfinztal e.V.
Reetzstraße 9
76327 Pfinztal

Dietmar Posselt
DE95ZZZ00002222178

Dietmar Posselt
Dogsfunworld Pfinztal e.V.

Dietmar Posselt
Dogsfunworld Pfinztal e.V.


SEPA-Lastschriftmandat (sera Direct Debit Mandate)
fur SEPA-Basis-Lastschriftverfahren/SEPA Core Direct Debit Scheme

Wiederkehrende Zahlungen/Recurrent Payments
Name und Anschrift des Zahlungsempfangers (Glaubiger)

Dogsfunworld Pfinztal e.V.
Reetzstralle 9
76327 Pfinztal

Glaubiger-ldentifikationsnummer (Cl/Creditor Identifier) Mandatsreferenz

DE9577700002222178

SEPA-Lastschriftmandat

Ich/Wir erméchtige(n)
[Name des Zahlungsempfangers]
Dogsfunworld Pfinztal e.V.

Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von
[Name des Zahlungsempféngers]

Dogsfunworld Pfinztal e.V.
auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzul&sen.

Hinweis: Ich kann/Wir kénnen innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es
elten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Kontoinhaber (Vormame, Name, StraBe, Hausnummer, PLZ, Ort)

Kreditinstitut

BIC IBAN

Ort, Datum Unterschrift

1 Hinweis: Ab 01.02.2016 kann die Angabe des BIC bei Zahlungen innerhalb EU/EWR entfallen.

440160 || DGVERLAG [A] 10.15 YCO3FCK VBU 50157 Seite 1 von 1 Ausfertigung fur den Zahlungspflichtigen


Dietmar Posselt
Dogsfunworld Pfinztal e.V.
Reetzstraße 9
76327 Pfinztal

Dietmar Posselt
DE95ZZZ00002222178

Dietmar Posselt
Dogsfunworld Pfinztal e.V.

Dietmar Posselt
Dogsfunworld Pfinztal e.V.

Dietmar Posselt


Datenschutzerklarung

Wir weisen gemal} § 33 Bundesdatenschutzgesetz darauf hin, dass zum Zweck der
Mitgliederverwaltung und -betreuung folgende Daten der Mitglieder in automatisierten
Dateien gespeichert, verarbeitet und genutzt werden: Namen, Anschrift, Geburtsdatum,
Telefonnummern, Emailadressen und Bankverbindungen.

Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung folgender personenbezogener Daten durch den
Verein zur Mitgliederverwaltung im Wege der elektronischen Datenverarbeitung einverstanden:
Name, Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummern, Emailadressen, Bankverbindung. Mir ist
bekannt, dass dem Aufnahmeantrag ohne dieses Einverstdandnis nicht stattgegeben werden kann.
Unser Verein ist auch verpflichtet, mitgliedsbezogenen Daten an den Fachverband swhv zu
tibermitteln. Mit dieser Ubermittlung im Rahmen des Vereinszwecks bin ich einverstanden. Ich bin
auch damit einverstanden, dass die Mitgliedsdaten in der Cloud und dabei méglicherweise auf
Servern auflerhalb des EU-Raums gespeichert werden (aktuell ein Google-Drive). Wenn mdglich
werden diese Daten dort verschliisselt abgelegt.

Ich bin damit einverstanden, dass der Verein im Zusammenhang mit dem Vereinszweck sowie
satzungsgemadlen Veranstaltungen personenbezogene Daten und Fotos von mir in der
Vereinszeitung und auf der Homepage des Vereins veroffentlicht und diese ggf. an Print und andere
Medien tibermittelt. Dieses Einverstdndnis betrifft insbesondere folgende Veroffentlichungen:
Ergebnislisten, Mannschaftslisten, Kontaktdaten von Vereinsfunktionaren, Berichte {iber Ehrungen
und Geburtstage ...

veroffentlicht werden ggf. Fotos, der Name, die Vereins- und Abteilungszugehorigkeit, die Funktion
im Verein, ggf. die Einteilung in Wettkampf- oder andere Klassen inklusive Alter und
Geburtsjahrgang. Ich stimme hiermit auch der Veroffentlichung von Bildern aus dem Vereinsalltag,
insbesondere aus dem Trainingsbetrieb zu. Mir ist bekannt, dass ich jederzeit gegeniiber dem
Vorstand der Veroffentlichung von Einzelfotos und persénlichen Daten widersprechen kann. In
diesem Fall wird die Ubermittlung/Veroffentlichung unverziiglich fiir die Zukunft eingestellt. Etwa
bereits auf der Homepage des Vereins veroffentlichte Fotos und Daten werden dann unverziiglich
entfernt.

Ort: Datum: Unterschrift:

Ort: Datum: Unterschrift Partner:




Pfinztal e.V.

Y

Platzordnung

Parkplatze befinden sich beim Spvgg Sollingen 1906/07 e.V.

Die Hunde werden zum und vom Hundeplatz an der Leine gefuhrt.

Wir bitten, die ,groBen Geschafte” Inres Hundes einzusammeln und in einen,
der sich auf dem Weg befindenden Mulleimer zu entsorgen,

Bitte beim Parken darauf achten, dass kein anderes Auto zugeparkt wird. Nicht
jedes Auto gehort dem Hundeverein.

Es werden nur Hunde mit gultiger Tollwutimpfung und
Haftpflichtversicherung gestattet.

Jegliche Starkzwangmittel wie Halti, Kettenwurger, Stachelhalsband,
Spruhhalsband oder Tele-Tac- Gerate sind auf unserem Gelande untersagt.
Wir bitten, das Gelande erst nach Aufforderung zu betreten und die Hunde
nur auf Anweisung eines Ubungsleiters abzuleinen.

Die Einteilung der Hunde in Spielrunden nehmen die Ubungsleiter vor. Daher
auch bitte nicht ungefragt in ein Gehege rein gehen oder den Hund zu einer
Spielgruppe dazu tun.

Den Anweisungen der Ubungsleiter ist Folge zu leisten

Verunreinigungen, auf dem Paltz sind bitte vom Besitzer zu entfernen.

Bitte keine fremden Hunde flttern!! Fremde Hunde durfen nur auf Anweisung
Ubungsleiters oder nach Erlaubnis des Besitzers gefuttert werden.

Keine Hunde ungefragt anfassen!! Es gibt Hunde, die aufgrund ihrer
jeweiligen Vorerfahrung nicht jede Berthrung tolerieren (Verletzungsgefahr).
Hier immer die Besitzer oder Ubungsleiter fragen.

Nicht mit erhobenen Gegenstanden auf dem Platz herum laufen. Es konnte
Hunde geben die Angst haben oder sich erschrecken.

Fremde Hunde werden nicht durch Mitglieder/Gaste zurecht gewiesen/
korrigiert (Ausnahme sind Ubungsleiter)

Trotz Anwesenheit von Ubungsleitern bitten wir die Besitzer auf ihre Hunde
zu achten. Wir konnen nicht alles sehen.

Besitzer haften far inre Hunde.

Kranke Hunde bleiben Zuhause (Ansteckungsgefahr). Wir bitten Sie uns tber

evtl. Krankheiten Ihres Hundes zu informieren.

Danke,
das Dogsfunworld Team



Geschaftsordnung von
Dogsfunworld Pfinztal e.V.

Diese Geschaftsordnung ist ein erganzender Teil der Satzung und regelt Details fur den
taglichen Betrieb im Verein Dogsfunworld Pfinztal e.V., die in der Satzung nicht spezifiziert
sind. Die Satzung hat Vorrang, die Geschaftsordnung ist ausschlief3lich erganzend und darf
der Satzung nicht widersprechen. Anderungen der Geschéaftsordnung beschlieRt der
Vorstand mit Zweidrittelmehrheit. Im Fall einer Anderung muss die Geschéftsordnung binnen
zwei Wochen per Email an alle Mitglieder verteilt werden.

Sollte eine Bestimmung dieser Geschaftsordnung ganz oder teilweise unwirksam sein oder
werden, so wird die Gultigkeit der Gbrigen Bestimmungen dadurch nicht berthrt. In diesem
Fall ist die ungultige Regelung durch eine wirksame Regelung zu ersetzen die dem Sinn und
Zweck der alten Regelung am nachsten kommt. Hierfir wird die Satzung und das BGB
Vereinsrecht herangezogen.

Vereinszweck

Laut Satzung ist der Vereinszweck die Forderung des Hundesports. Durch diese
Geschaftsordnung wird der Vereinszweck erweitert um die Sozialisierung von Hunden, die
Forderung der Alltagstauglichkeit der Hunde und damit auch die Férderung des Ansehens
von Hunden in der Offentlichkeit. Ein besonderes Augenmerk wird dabei mit ganzheitlicher
Arbeit auf die Kombination Mensch/Hund gelegt. Bei allen Tatigkeiten im Verein soll der
Spald an der Arbeit von Mensch und Tier im Vordergrund stehen.

Amter

Zusétzlich zu den in der Satzung definierten Amtern (1. und 2. Vorsitzender, Kassier und
Sportwart) kann der Vorstand folgende Amter besetzen:

e Beisitzer. Optional kann sich der Vorstand bis zu zwei Beisitzer benennen. Beisitzer
nehmen regelmafig an den Vorstandssitzungen teil und sind dort auch
stimmberechtigt.

e Schriftfuhrer. Ist der Schriftfiihrer nicht besetzt, so werden dessen Aufgaben im
Rotationsprinzip von den Vorstandsmitgliedern Gibernommen. Sollte hierbei keine
Einigung erzielt werden, so entscheidet der Versammlungsleiter. Der SchriftfUhrer ist
ublicherweise bei Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen anwesend, hat
aber in der Vorstandssitzung kein Stimmrecht.

e Platzwart. Ist der Platzwart nicht besetzt, so fallt diese Aufgabe dem Vorstand in
Personalunion zu. Der Platzwart nimmt Ublicherweise nicht an den
Vorstandssitzungen teil, kann aber bei entsprechenden Agendapunkten oder auf
Anfrage des Platzwartes selbst eingeladen werden. Dazu sind zwei Zustimmungen
von Vorstandsmitgliedern noétig. Der Platzwart hat in der Vorstandssitzung kein
Stimmrecht.



e Ubungsleiter.

e Trainer
Beisitzer, Schriftfihrer und Platzwart werden vom Vorstand ernannt und ggf. auch ohne
Kiindigungsfrist wieder aus dem Amt entlassen. Ubungsleiter und Trainer werden vom
Sportwart ernannt. Eine Aufhebung dieser Amter ist jederzeit maglich, allerdings nur mit
Vorstandsbeschluss.

Verantwortlichkeiten

Der 1. Vorsitzende leitet den Verein. Er beruft und leitet die Vorstandssitzungen und
Mitgliederversammlungen und fuhrt die Aufsicht Gber die Tatigkeiten des gesamten
Vorstandes. Er unterzeichnet die genehmigten Protokolle von Versammlungen und
Vorstandssitzungen sowie alle wichtigen rechtsverbindlichen Schriftstiicke.

Der 2. Vorsitzende unterstitzt und vertritt den 1. Vorsitzenden. Ihm obliegen die gleichen
Rechte und Pflichten wie dem 1. Vorsitzenden. Arbeitsteilung kann vereinbart werden.

Der Kassier verwaltet die Vereinskassengeschéafte und zieht die Beitrage ein. Das
Vereinsvermdgen muss bei einem Offentlichen und miindelsicheren Geldinstitut angelegt
werden. Er fihrt das Kassenbuch und muss bei einer Kassenprufung sadmtliche Belege
vorlegen. Ab einer Héhe von 50,-€ missen die Belege vom 1. Vorsitzenden oder seinem
Vertreter anerkannt sein. Er fihrt auch die Mitgliederliste und bearbeitet Ein- und Austritte
von Mitgliedern.

Der Sportwart organisiert und tiberwacht den gesamten Ubungsbetrieb. Er entscheidet, wer
als Ubungsleiter im Verein anerkannt wird und welche Ubungen der jeweilige Ubungsleiter
durchfuhren darf. Der Sportwart verantwortet die Umsetzung des Vereinszwecks mit einem
Fokus auf das Tierschutzgesetz.

Die Aufgaben von Beisitzern werden auf3erhalb dieser Geschéaftsordnung individuell
festgelegt und in den Sitzungsprotokollen vermerkt.

Alle Vorstandsmitglieder sind in besonderem Malie dazu aufgefordert, die Umsetzung des
Vereinszweck zu unterstitzen und mit gutem Beispiel voranzugehen. Insbesondere
VerstdRe gegen das Tierschutzgesetz, Verwendung von Starkzwangmittel oder sonstige
VerstolRe gegen Satzung, Geschaftsordnung oder Platzordnung sind durch alle
Vorstandsmitglieder zu unterbinden.

Der Schriftfiihrer fuhrt die Protokolle bei Versammlungen, Vorstandssitzungen sowie
sonstigen Besprechungen und unterschreibt diese (bei elektronischer Speicherung bedarf es
keiner Unterschrift). Bei der nachsten Versammlung oder Sitzung wird das jeweilige
Protokoll bekannt gegeben und nach der Genehmigung durch den 1. Vorsitzenden oder
seinem Stellvertreter unterschrieben bzw. durch einen elektronisch dokumentierten Akt
bestatigt (z.B. Email an die Vereinsemailadresse).

Der Platzwart hat das Vereinseigentum, das Vereinsgelande, die Ausbildungs- und
Ausrustungsgerate usw. verantwortlich zu verwalten und in gebrauchsfahigem Zustand zu



halten. Er organisiert in Abstimmung und Zusammenarbeit mit dem Vorstand die
Arbeitseinsatze.

Ubungsleiter leiten die Vereinsaktivitdten. Dazu gehort die komplette Organisation von
Terminfindung (falls es sich nicht um einen Regeltermin handelt), Platzreservierung und
Vorbereitung Uber Mitgliedereinladung und ggf. Begrenzung der Teilnehmeranzahl bis hin
zur Aufldsung der Aktivitaten am Ende. Wahrend den Aktivitaten organisieren die
Ubungsleiter die entsprechenden Angebote und leiten Mitglieder an. Ubungsleiter haben
eine besondere Verantwortung bzgl. Satzung, Vereinsordnung und Vereinszweck. Die
Ubungsleiter reprasentieren den Verein gegeniber den einzelnen Mitgliedern und sind
gehalten, die gegebenen Regelungen durchzusetzen. Den Anweisungen der Ubungsleiter ist
Folge zu leisten. Im Zweifelsfall steht innen das Hausrecht zu. Die Ubungsleiter miissen
teilnehmende Mitglieder in Ubersichtslisten pro Ubungseinheit erfassen.

Trainer sind fortgeschrittene Ubungsleiter, die eine entsprechende Qualifikation (z.B.
Trainerschein) nachweisen kdnnen.

Alle Amter im Verein werden ehrenamtlich ausgefiinrt. Entstehen durch die Amter Kosten,
kann der Verein diese ersetzen. Eine vorherige Anmeldung und Genehmigung ist dafur
erforderlich.

Beschlussfahigkeit des Vorstands

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder, darunter der 1.
oder der 2. Vorsitzende, anwesend sind. Vorstandsbeschlisse werden, wenn nicht
anderweitig vorgeschrieben mit einfacher Mehrheit getroffen. Bei Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme des Versammlungsleiters.

Befugnisse

Kleinste Ausgaben bis 10,-€ dirfen von den Vorstandsmitgliedern und dem Platzwart
eigenverantwortlich beschlossen werden. Im Kassenbuch geniigt die Ablage des Belegs
ohne weitere Nachweise.

Ausgaben Uber 10,-€ und bis 50,-€ kénnen von zwei Vorstandsmitgliedern informell
entschieden werden. Diese Entscheidung ist dem Kassier mitzuteilen. Im Kassenbuch ist der
Beleg abzulegen mit dem schriftlichen Hinweis, wer diese Zahlung wann genehmigt hat.

Ausgaben Uber 50,-€ und bis 200,-€ kénnen von zwei Vorstandsmitgliedern beschlossen
werden, von denen mindestens einer der 1. oder der 2. Vorsitzende ist. Die Entscheidung ist
dem Vorstand mitzuteilen (per Email oder Whatsapp). Im Kassenbuch ist der Beleg
abzulegen mit dem schriftlichen Hinweis, wer diese Zahlung wann genehmigt hat und mit
Unterschrift vom 1. oder 2. Vorsitzenden.

Ausgaben Uber 200,-€ mussen in einer Vorstandssitzung beschlossen werden und im
Protokoll dieser Sitzung festgehalten werden. Im Kassenbuch ist der Beleg abzulegen mit



einer Kopie des Sitzungsprotokolls. Der Beleg ist vom 1. oder 2. Vorsitzenden zu
unterschreiben.

Ausgaben Uber 1000,-€ missen mindestens eine Woche im Voraus per Rundmail an alle
Mitglieder kommuniziert werden. Sind mindestens drei Mitglieder dagegen, so muss zur
Genehmigung der Ausgaben eine Mitgliederversammlung einberufen werden. Die Anderung
dieses Absatzes bedarf einen Beschluss der Mitgliederversammlung.

Zusammengehorige Ausgaben sind immer als Ganzes zu genehmigen. Es ist insbesondere
nicht zulassig, Ausgaben aufzuteilen, um in eine geringere Freigabenklasse zu kommen.

Generell kdnnen Genehmigungen auf einen Maximalbetrag festgelegt werden, wobei die
tatsachliche Ausgabe diesen Maximalbetrag nicht Ubersteigen darf.

Der Kassier hat im Onlinebanking die Freigabe zu eigenstandigen Uberweisungen von
maximal 500,- pro Tag und zu anderen Finanztransaktionen wie z.B. Lastschrifteinztge.
Jegliche durchgefiihrte Transaktion muss allerdings durch die entsprechenden
vereinsinternen Regelungen legitimiert sein.

Angebote und Rechte

Jedes Mitglied hat das Recht, die Angebote des Vereins laut Satzung und
Geschaftsordnung in Anspruch zu nehmen. Hierbei ist darauf zu achten, dass die Teilnahme
dem Alter und der kérperlichen Verfassung von Mensch und Hund entspricht. Die Mitglieder
sind berechtigt, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins zu nutzen sowie an den
Veranstaltungen und Versammlungen des Vereins evtl. auch gegen Gebuhr teilzunehmen
und gegebenenfalls aktiv mitzuwirken.

Die Anzahl der Ubungsstunden sind nicht festgelegt. Die Ubungsleiter bemiihen sich um ein
regelmafiges Angebot. Bei Ausfall oder begrenzter Teilnahmemadglichkeit von einzelnen
Stunden besteht kein Ersatzanspruch.

Platzsperrungen

Das Vereinsgelande kann vom Vorstand oder vom Platzwart gesperrt werden. Sperrungen
erfordern einen triftigen Grund, kénnen bei Gefahrdung zwar ab sofort verhangt werden,
mussen aber umgehend von zwei Vorstandsmitgliedern genehmigt werden. Grinde fur
Platzsperrungen kdnnen sein:

e Gefahrdung von Mensch und Tier durch Umwelteinflisse (Sturm, Hagel, ....)

e Gefahrdung von Mensch und/oder Tier durch infektidse Krankheiten

e Massive Gefahrdung der Vereinsgelandes, z.B. bei Neueinsaat von Rasen

Mitgliedschaft

Im Fall des Todes eines Hundes wird dieser automatisch zum Jahresende aus der
Mitgliedschaft gestrichen. Mitglieder ohne Hunde werden automatisch auf ,passiv*
umgestellt.



Beitrage

Passive Mitglieder zahlen 25,-€ pro Person.

Aktive Mitglieder zahlen 50,-€ pro Person. Aktive Mitglieder kdnnen die Mitgliedschaft
aufstocken:

45,-€ Partner (Beziehung mit gleicher Adresse)

25,-€ Alle eigenen Kinder unter 18 Jahren

50,-€ Der erste Hund

35,-€ Fir jeden weiteren Hund

Schwerbehinderte Mitglieder sind gegen Vorlage eines Schwerbehindertenausweises (GdB
mind. 50%) mit allen Hunden beitragsfrei. Partner und Kinder sind davon ausgenommen.

Ein Welpenkurs kostet pauschal 100,-€ und gilt ab Ubergabe (i.d.R. friihestens mit 8
Wochen) bis zum Ende des siebten Lebensmonats. Teilnehmer des Welpenkurses missen
keine Mitglieder sein, haben aber in weiten Teilen die normalen Rechte von Mitgliedern,
insbesondere sind sie Uber eine Vereinsversicherung versichert. Welpenkursteilnehmer
ohne Mitgliedschaft haben kein Stimmrecht bei Versammlungen und sind dort nur mit
Genehmigung der Mitgliedschaft als Gaste zugelassen.

Arbeitsstunden

Im Jahr sind von jedem erwachsenen aktiven Mitglied 5 Arbeitsstunden zu leisten. Fur nicht
geleistete Arbeitsstunden missen die Mitglieder zum Jahresende 10,-€ pro Arbeitsstunde an
den Verein zahlen. Jugendliche und passive Mitglieder sind zwar von Arbeitsstunden befreit,
konnen aber trotzdem daran teilnehmen.

Arbeitsstunden kénnen im Rahmen von Arbeitseinsatzen erbracht werden. Diese
Arbeitseinsatze werden elektronisch angekundigt. Alternativ kdnnen Arbeitsstunden auch
nach Absprache mit Platzwart oder Vorstand auf3erhalb von Arbeitseinsatzen erbracht
werden.

Geleistete Arbeitsstunden werden vom Platzwart oder von einem Vorstandsmitglied bestatigt
und binnen einer Woche in einer formlosen Email an das Mitglied und an die
Vereinsemailadresse geschickt und in einer zentralen Liste erfasst. Bei Unklarheiten dient
die versende Email als Quittung fur die geleisteten Stunden.

Ehrenamtliche Tatigkeiten im Vorstand, als Platzwart, Schriftfiihrer, Beisitzer, Ubungsleiter,
Trainer oder in anderen Funktionen konnen nicht auf Arbeitsstunden angerechnet werden.

Schwerbehinderte Mitglieder sind gegen Vorlage eines Schwerbehindertenausweises (GdB
mind. 50%) von den Arbeitsstunden befreit.



Gaste und Freunde

Gaste sind im Verein herzlich willkommen. Dabei wird unterschieden in

Freunde sind z.B. Partner, Familienmitglieder oder Freunde von Mitgliedern, die zeitweise
mit den Mitgliedern und/oder mit deren Hunden den Verein aufsuchen. Freunde werden im
taglichen Ubungsbetrieb wie Mitglieder behandelt und genieRen die dafiir nétigen Rechte
wie z.B. Versicherungsschutz.

Gaste sind Menschen mit eigenen Hunden, die keinem Mitglied zugeordnet sind. Diese sind
herzlich willkommen, um sich ein Bild des Vereins zu machen. Nach einem Richtwert von
zwei bis vier Wochen oder nach spatestens fiinf Besuchen missen die Gaste zum Mitglied
werden. Eine mittel- bis langfristige Teilnahme am Vereinsleben oder am Ubungsbetrieb ist
fur Gaste (im Gegensatz zu Freunden) nicht zulassig.

Gasthunde und Betreuungshunde

e Hunde, die von Mitgliedern einigermallen regelmafig mitgebracht werden, sind als
Mitgliedshunde anzumelden

e Hunde, die aufgrund von Alter, Krankheit oder aus anderen Griinden in der Regel
nicht auf den Platz mitkommen und nur in Ausnahmefallen von Mitgliedern
mitgebracht werden, gelten als Gasthunde. Gasthunde sind auch solche, die bei
einem Mitglied temporar zu Besuch sind und auf den Platz mitgebracht werden. Fir
Gasthunde sind 2.- Euro pro Besuchstag zu zahlen.

e Hunde, die bei Ubungsleitern in temporarer Hundebetreuung sind, also insbesondere
nicht dauerhaft bei dem Ubungsleiter leben, sind Betreuungshunde und kénnen
ausnahmsweise (Richtwert bis ca. 20x pro Jahr) kostenfrei mitgebracht werden.

Passive Mitglieder

Passive Mitglieder, die regelmaRig am Ubungsbetrieb teilnehmen, miissen in eine aktive
Mitgliedschaft wechseln. Wenn passive Mitglieder ausnahmsweise (max. 10x pro Jahr) am
Ubungsbetrieb teilnehmen, miissen sie Gastgebiihren fiir die teilnehmenden Hunde
entrichten.

Versammlungen / Sitzungen

Die Jahreshauptversammlung/Mitgliederversammlung ist vereinséffentlich. Gaste sind auf
Antrag zugelassen, wenn dies durch die Mitglieder beschlossen wird. Die
Vorstandssitzungen sind nicht vereinsoffentlich.

Die Versammlungen/Sitzungen werden vom 1. Vorsitzenden (vertretungsweise 2.
Vorsitzenden), im weiteren VL genannt, er6ffnet, nach parlamentarischen Gesichtspunkten
geleitet und geschlossen.

Sollte die ordnungsgemafe Durchfiihrung einer Versammlung/Sitzung gefahrdet sein, kann
der VL



- einem Redner das Wort entziehen

- die Redezeit beschranken

- Teilnehmer ausschliel3en

- Unterbrechung bzw. Abbruch anordnen.

Dem Versammlungsleiter stehen alle erforderlichen MalRnahmen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung einschliel3lich des Hausrechtes zu.

Jeder stimmberechtigte Versammlungsteilnehmer hat das Recht auf Worterteilung. Die
Wortmeldung erfolgt durch Handzeichen, die Worterteilung durch den VL in der Reihenfolge
der Meldungen.

Wahlen

Fir jedes durch eine Wahl zu besetzende Amt kénnen durch die Stimmberechtigten
Vorschlage gemacht werden. Vor der Wahl hat der VL zu klaren, ob die Vorgeschlagenen
das Amt im Falle einer Wahl annehmen. Wird die Annahme vom Stimmergebnis abhangig
gemacht, wird der Kandidat nicht zugelassen.

Jede Stimme kann flr einen der Kandidaten abgegeben werden. Stimmen, die nicht
eindeutig einem Kandidaten zuzuordnen sind gelten als ungultige Stimmen. Es ist zulassig,
auf das Stimmrecht zu verzichten (Enthaltung)

Abwesende konnen nur gewahlt werden, wenn dem VL das schriftliche Einverstandnis des
Kandidaten vorliegt.

Gewahlt ist, wer die absolute Mehrheit erhalt. Wird keine absolute Mehrheit erreicht, wird ein
weiterer Wahlvorgang vorgenommen, in dem die einfache Mehrheit gentigt. Bei
Stimmengleichheit wird eine dritte Stichwahl durchgefihrt. Ist auch bei dieser Wahl keine
Mehrheit zu erreichen, kann der Versammlungsleiter weitere Wahlen ansetzen oder den
Ausgang der Wahl selbst entscheiden.

Protokolle

Uber den Ablauf von Versammlungen und Sitzungen hat der Schriftfiihrer oder bei dessen
Abwesenheit ein Vorstandsmitglied unparteiische Protokolle zu erstellen. Aus diesen hat
hervorzugehen:

- Ort, Datum und Zeit der Versammlung

- Namen der Teilnehmer ( Anwesenheitsliste )
- Gegenstande der Beratung

- Beschlusse in deren Wortlaut

Die Berichte der Funktionstrager sind ggf. dem Protokoll hinzuzufugen.



Erheben von personenbezogenen Daten

Die Erfassung und Pflege samtlicher relevanten Daten erfolgt durch den Vorstand.
Relevante, personenbezogene Daten sind nicht nur aber insbesondere:

Name, Geburtsdatum und Anschrift des Mitgliedes

Anschrift, Telefonnummer, E-Mail

Bankdaten

Eintrittsdatum

Einverstandniserklarung der Daten an den Verband / Verbande
Einverstandniserklarung zur Nutzung / Veréffentlichung von Lichtbildern - Daten des
Hundes

Widerspricht ein Mitglied der Datenerhebung und Weitergabe, kann der Verband keinen
Mitgliedsausweis und Leistungsurkunde erstellen. Eine Aufnahme in den aktiven Bereich
des Vereins ist somit ausgeschlossen.

Der Kassier hat in Abstimmung mit dem Vorstand die Mitgliederstatistik zu fuhren. Sie gilt als
Bemessungsgrundlage fir Einnahmen und Ausgaben u. a. an den Verband.

Mit Ausscheiden aus dem Verein erldschen alle Anspriiche an den Verein und deren
Organe. Nach Ablauf von 2 Jahren I6scht der Verein die personenbezogenen Daten.

Desweiteren gelten die Datenschutzerklarungen aus der Satzung und den unterschriebenen
Mitgliedsantragen.

AbschlieRendes

Die Geschaftsordnung wurde aus Verstandnisgriinden in der maskulinen Form verfasst.
Selbstverstandlich gilt diese und jede andere Ordnung geschlechtsneutral.

Diese Geschaftsordnung wurde vom Vorstand am 02.02.2022 beschlossen und tritt mit
sofortiger Wirkung in Kraft.
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